
Programm
In der Research Factory stellen renommierte inter-
nationale Wissenschaftler:innen sowie Forschungs- 
projekte des Schwerpunktbereichs „B/Orders in 
Motion“ an der Europa-Universität Viadrina ihre  
Arbeit vor. In gemeinsamer Diskussion und im fächer- 
übergreifenden Austausch werden transdiszi- 
plinäre Ansätze und theoretische Perspektiven zur 
Erforschung der Wechselwirkungen von Grenzen und 
Ordnungen weiterentwickelt. 

Mi., 10. April 2024, 16:15-17:45 Uhr
Hybrid: Senatssaal (HG 109) & online 
Die Komplexität von Grenzen verstehen. Eine Buchvor-
stellung mit Herausgeber:innen und Autor:innen
Grenzen und Ordnungen, zwei Schlüsselbegriffe des  
Viadrina Centers, werden gerne als „komplex“ bezeich-
net. Meist bleibt aber unklar, was genau damit gemeint 
ist. Im Frühjahr 2024 ist der interdisziplinäre Sammelband  
„Border Complexities and Logics of Dis/Order“ im Open  
Access erschienen. In zwölf Beiträgen beschreiben die  
beteiligten Autor:innen aus unterschiedlichen Perspekti-
ven das komplexe Zusammenspiel von Elementen und  
Dimensionen der Grenzziehungen. Sie zeigen, wie daraus 
Un/Ordnungen hervorgehen, die sozial und räumlich wirksam 
werden. Die Buchvorstellung mit den Herausgeber:innen  
PD Dr. Carolin Leutloff-Grandits (Viadrina Center  
B/ORDERS IN MOTION) und Dr. Christian Wille (UniGR-
Center for Border Studies) sowie dem Autor Dr. Norbert 
Cyrus (IMIS Osnabrück und Viadrina Center B/ORDERS 
IN MOTION) bietet die Möglichkeit, einen aktuellen und 
verständlichen Einblick in Stand und Entwicklung einer  
komplexitätsorientierten Grenzforschung zu bekommen.
Vorstellung von: Christian Wille / Carolin Leutloff-Grandits / 
Falk Bretschneider / Sylvie Grimm-Hamen / Hedwig Wagner 
(Hg.): Border Complexities and Logics of Dis/Order (Border 
Studies. Cultures, Spaces, Orders Vol. 7). Baden-Baden: 
Nomos, 2024. 
Anmeldung unter: www.borders-in-motion.de/de/veranstal 
tungen/research-factory/index.html

 
Mi., 17. April 2024, 16:15-17:45 Uhr
In Präsenz in Raum GD 102 
Konsens und Konflikt in der (post-)migrantischen 
Gesellschaft
Prof. Dr. Sabrina Zajak (Deutsches Zentrum für  
Integrations- und Migrationsforschung, DeZIM)
Das gesellschaftliche Miteinander in einer pluralen  
postmigrantischen Gesellschaft muss immer wieder 
neu verhandelt und hergestellt werden (Foroutan 2019).  

Das birgt Konfliktpotenziale, die sich in Einstellungs-
mustern, neuen politischen Partizipationsformen und  
Aushandlungsprozessen von Identitäten, Zugehörigkeiten 
und institutionalisierter Teilhabe ausdrücken. Den Kern die-
ser Verhandlungen bildet ein kontinuierliches Wechselspiel  
zwischen Konsens- und Konfliktherstellung. In der  
Präsentation wird nach den Ursachen, Formen, Prak-
tiken und Folgen dieser Konsens- und Konfliktdyna-
miken für die postmigrantische Gesellschaft gefragt.  
Dabei wird von einem Konfliktverständnis ausgegangen,  
welches die gesellschaftskonstitutive Rolle sozialer Konflikte 
(Dahrendorf 1979) als eine zentrale Form der  
Vergesellschaftung (Simmel 1908) sowie den konstrukti-
ven Umgang mit Konflikt als Triebkraft des sozialen Wan-
dels versteht (Tilly & Tarrow 2015). Konsens und Kon-
flikt sind dabei normativ unbestimmt, in ihrer Wirkung für  
demokratische Gemeinwesen ambivalent und bedingen 
sich wechselseitig. Ihre Analyse in der postmigrantischen  
Gesellschaft bedarf folglich einer Betrachtung der Gleich-
zeitigkeit verschiedener pluralitätsgestaltender und  
pluralitätsabwehrender Dynamiken. Der Vortrag stellt  
verschiedene dieser Entwicklungsdynamiken auf der  
Makro-, Meso- und Mikro-Ebene der Gesellschaft vor und 
stellt sie zur Diskussion.
In Kooperation mit dem Institut für Konfliktmanagement der 
Europa-Universität Viadrina.                    

Mi., 24. April 2024, 18:15-20:00 Uhr
Hybrid: Logensaal (LH) & Livestream 
Dominanz und Verflechtung im deutsch-polnischen 
Verhältnis
Vortrag von PD Dr. Agnieszka Pufelska (Nordost-Institut 
an der Universität Hamburg, Lüneburg)
Kommentar: Prof. Dr. Dagmara Jajesniak-Quast (Viadrina 
Center of Polish and Ukrainian Studies)
Moderation: Prof. Dr. Gangolf Hübinger (Viadrina Senior 
Fellow) 
Historische Traumata und politischer Streit belasten das 
aktuelle Verhältnis zwischen Polen und Deutschland.  
Der Ukraine-Krieg verstärkte die polnische Kritik an 
Deutschlands Rolle in Europa und an seiner Russland-
Politik. Es wurde einmal mehr deutlich, wie nachhaltig 
die Geschichte die deutsch-polnischen Beziehungen be-
einflusst und wie sehr die Bereitschaft, sich angemessen 
mit der Vergangenheit auseinanderzusetzen, die gegen- 
seitigen Wahrnehmungen erleichtern oder er- 
schweren kann. Diesen offensichtlichen Zusammenhang 
nimmt der Vortrag zum Anlass, daran zu erinnern, was 
Deutschland und Polen auseinandergetrieben oder auch  
zusammengehalten hat. Was von den vergangenen  
Nachbarschaftskonflikten wirkt nach wie vor? Was kann 
man tun, um sie zu überwinden?

In Verbindung mit der Reihe „Grenzgespräche“ des Oeku-
menischen Europa-Centrums (OeC) und in Kooperation 
mit dem Viadrina Center of Polish and Ukrainian Studies 
(VCPU). 
Anmeldung zum Livestream unter: www.borders-in-motion.
de/de/veranstaltungen/research-factory/index.html 

Reihe ‚Discursive Boundaries‘ in der Research Factory
Mi., 8. Mai 2024, 16:15-17:45 Uhr 
Hybrid: Senatssaal (HG 109) & online 
„The Pandemic Normal and the Borderland. Discours-
es of Covid-19 and the Reconfiguration of Political 
Subjects“. Presentation of the 2024 CADAAD Special 
Issue, co-edited by Amelie Kutter, Christiane Barnickel 
and Elena Dück
With: Dr. Amelie Kutter (Faculty of Social and Cultural 
Sciences, EUV)
The Covid-19 pandemic changed our normalised ways 
of being, including our imagining and doing of politics. 
The forthcoming CADAAD special issue foregrounds two 
case studies that reveal how pandemic crisis manage-
ment not only reinforced territorial borders, but also en-
hanced self-responsible, national-territorial subjects as 
privileged holders of citizenship. The session kicks off a 
series of events on ‘discursive boundaries’ in the Research  
Factory. Authors of the special issue explore whether and 
how normalised socio-political orders and subjectivities 
were re-imagined and re-configured during the pandemic, 
drawing on examples from Switzerland, Germany, Italy, 
Ghana, Estonia and the German-Polish border region. The 
studies scrutinise government speeches, public broad-
casting programmes, social media as well as practices of 
workers in sectors qualified as ‘essential’ or ‘non-essential’ 
by pandemic management, so as to ascertain how these 
genres and artefacts of discourse affirm or dissolve certain 
political authorities, groups and identities. 
More details can be found on the CADAAD (Critical Ap-
proaches to Discourse Analysis Across Disciplines) Journal 
website from May 2024 on: http://cadaadjournal.com/.
Registration: www.borders-in-motion.de/de/veranstaltun-
gen/research-factory/index.html
 

Mi., 22. Mai 2024, 16:15-17:45 Uhr 
Hybrid: Senatssaal (HG 109) & online 
Book Launch: Anderson Lucas da Silva Macedo:  
„Ethno-Linguistic Identity of the Post-Apartheid  
Colored Generation in Cape Town“
With:  Dr. des. Anderson Lucas da Silva Macedo  
(Universidade Federal Fluminense), Prof. Dr. Konstanze 
Jungbluth (Chair of Pragmatics and Contrastive Linguis-
tics, EUV) 

Research Factory
B/ORDERS IN MOTION

im Sommersemester 2024
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vacillating between admiration and rejection, seeing French  
republicanism and frivolity, and British liberalism and naval 
power as a threat. In demonstrating that the ‘Sonderweg’ was 
not uniquely German, this research overcomes euro-centric  
perspectives still prevailing in this field of study, often  
underrating its eastern dimensions. It also reveals  
continuities in authoritarian thought and cultural  
essentialism in Eurasian regions from the 19th century to the  
present day.
This event is open to the university public and to members 
of the Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION.

_________________________________

Hinweise | Please note: 
Veranstaltungsorte: | Venues:
Gebäudekürzel: | Building abbreviations:
HG= Hauptgebäude | Main Building 
GD = Gräfin Dönhoff-Gebäude | Gräfin Dönhoff Building
LH= Logenhaus | Lodge Building

Anmeldung: Soweit hier nicht anders angegeben, ist keine Anmel-
dung erforderlich. Aktuelle Informationen zur Anmeldung finden Sie 
hier: I Registration: Unless otherwise noted here, registration is 
not required. Current information on registration can be found here: 
www.borders-in-motion.de/de/veranstaltungen/research-factory  

Für die Durchführung der Online-Veranstaltungen wird Zoom  
genutzt. Es gelten die Datenschutzbestimmungen der  
Firma Zoom (https://zoom.us/de-de/privacy.html). Mit Ihrer Anmel-
dung erteilen Sie Ihr Einverständnis zur Nutzung von Zoom. | Zoom 
is used for the implementation of on-line events. The privacy policy 
of Zoom applies (https://zoom.us/de-de/privacy.html). With your re-
gistration, you give your consent to the use of Zoom.

Kontakt | Contact:
Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION 
research-factory@europa-uni.de 

Mi., 12. Juni 2024, 16:15-17:45 Uhr 
In Präsenz in Raum LH 101/102
Restriktionen bei der Wohnortwahl von Geflüch-
teten: Integrations- und Steuerungswirkungen in  
Deutschland
Prof. Dr. Felix Weinhardt und Constantin Tielkes, M.A. 
(Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre, insbesondere Public 
Economics, EUV) 
In Deutschland und den meisten europäischen Staa-
ten unterliegen geflüchtete Menschen einem restriktiven  
Regelwerk bei ihrer Wohnstandortwahl. Nach Ankunft in 
Deutschland werden Geflüchtete in aller Regel zufällig  
einer deutschen Kommune zugewiesen und müssen bis 
zum Abschluss ihres Asylverfahrens dort wohnen bleiben. 
Seit der Einführung der Wohnsitzregelung im Jahr 2016 
dürfen Geflüchtete auch in den ersten drei Jahren nach  
Erhalt ihres Schutzstatus nur in Ausnahmefällen aus  
dieser Zuweisungskommune fortziehen. Eine Evaluation 
dieser Regelung im Auftrag des BAMF zeigt, dass diese 
starken Einschränkungen die Integration der Geflüchte-
ten in Deutschland eher hemmen als fördern. Zwar ziehen  
aufgrund der Wohnsitzregelung wie geplant deutlich  
weniger Geflüchtete an Orte mit einer bereits bestehen-
den hohen Konzentration von Schutzberechtigten und  
überlasteten Integrationskapazitäten. Nebenwirkun-
gen wie ein geringerer Zugang zu Netzwerken von  
Geflüchteten, zusätzliche Bürokratie und ein Aushar-
ren an Orten mit u.a. geringer Mobilität und höherer  
Diskriminierungswahrscheinlichkeit überwiegen jedoch. 

Reihe ‚Discursive Boundaries‘ in der Research Factory
Mo., 08. Juli 2024, 16:15-17:45 Uhr
In Präsenz im Senatssaal (HG 109)
Digital Manospheres - Insights from Student-Led 
Research Projects
Moderation: Prof. Dr. Kira Kosnick, Dr. Rita Vallentin (EUV)

Digital manospheres are online communities and spaces 
organized around issues of men, masculinity and gender 
roles. In this Research Factory, students of the seminar 
„Digital Manospheres - Intersectional Perspectives on Dis-
courses, Practices and Hierarchies“ will present first results 
of their collaborative research endeavors. The student  
projects will critically engage with the linguistic and  
sociological dimensions of these digital manospheres and 
shed light on their dominant discourses, practices and re-
produced hierarchies.
This event is open to the university public and to members 
of the Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION. 

Mi., 10. Juli 2024, 18:00 Uhr
Buchhandlung Ulrich von Hutten, Logenstr. 8,  
Frankfurt (Oder)
Buchvorstellung: Jan Musekamp: „Shifting Lines, 
Entangled Borderlands. Mobilitäten und Migration auf 
der Königlich-Preußischen Ostbahn“
Mit: Dr. Jan Musekamp (University of Pittsburgh)
Historisch gesehen ist die frühere Ostbahn aus der Oder-
region nicht wegzudenken und es verwundert deshalb 
kaum, dass in den letzten Jahren auf deutscher wie pol-
nischer Seite heftig über ihre Revitalisierung gestritten 
wird. Jan Musekamp wirft in seinem Buch einen Blick 
auf die historischen Hintergründe der Bahnlinie und be-
leuchtet dabei insbesondere die grenzüberschreitenden 
Aspekte. Die Ostbahn und ihre Nebenlinien hatten große  
Bedeutung nicht nur für das östliche Preußen und die  
westlichen Provinzen des Russländischen Reiches, sondern 
auch für die europäischen Ost-West-Verkehre insgesamt. 
Im Sinne vielfältiger Mobilitäten diente die Ostbahn dem  
internationalen Tourismus und Technologietransfer, 
Schmugglern an den Grenzen, dem Getreideverkehr  
zwischen Königsberg und der Ukraine sowie Migrant:innen 
aus dem heutigen Litauen, Polen und Belarus. Der Autor 
zeichnet die Wege unterschiedlichster Akteure auf der 
Bahn nach und verfolgt die Entwicklung bis in die 1930er 
Jahre.
Im Anschluss laden wir Sie zu einem Umtrunk ein. 
In Kooperation mit dem Viadrina Center of Polish and  
Ukrainian Studies und dem Institut für angewandte Ge-
schichte.
Vorstellung von: Jan Musekamp: Shifting Lines, Entangled 
Borderlands. Mobilities and Migration along the Prussian 
Eastern Railroad. Bloomington: Indiana University Press, 
2024.

Mi., 17. Juli 2024, 16:15-17:45 Uhr
In Präsenz im Senatssaal (HG 109)
Humiliation and Resentment: Anti-Western Ideology 
Transfers between Germany, China and Turkey, 1870s-
1930s
Prof. Dr. Klaus Weber and Saimaiti Maimaitiming, M.A. 
(Chair of European Economic and Social History, EUV)
In scrutinizing illiberal and authoritarian anti-western  
ideologies during the heyday of overt imperialism, and in 
focusing on Germany, China and the Ottoman Empire, 
this project challenges established notions separating 
Europe from Asia. Elites in the Kaiserreich and in the Ot-
toman and Chinese Empire – three latecomers in both 
nation-building and industrialization – envied many of the 
achievements of Western countries, Britain and France 
in particular. But their attitudes towards ‘the West’ were  

The book presents the results of an empirical study on 
the relationship between Afrikaans language, identity and 
ethnicity from the perspective of sociolinguistics. 
More specifically, it deals with the Coloreds of Cape Town 
born after the end of apartheid (in 1994). As a metho-
dological approach, several interviews were conducted 
in order to find out, from the point of view of the South  
Africans themselves, how these relationships take place 
and socially occur. The linguistic variety of Afrikaans 
known as Kaaps (spoken by the Coloreds) became one 
of the most important points of discussion since it reflects 
the identity of the group referred. Issues such as lingu-
istic choices, ethnic and linguistic prejudice, as well as  
rejection of non-standard forms of speech came to the 
fore in the research.
Launch of: Anderson Lucas da Silva Macedo: Ethno-Lin-
guistic Identity of the Post-Apartheid Colored Generation 
in Cape Town (Linguistic Construction of Social Bound-
aries: Identities and Belonging,  Vol. 11). Berlin: Peter 
Lang, 2024.
Registration: www.borders-in-motion.de/de/veranstaltun-
gen/research-factory/index.html

 
Mi., 5. Juni 2024, 16:15-17:45 Uhr  
In Präsenz in Raum GD 102 
Porosity of the Border, Materialisation and Tran-
sience: (Im)Mobility in South-East Georgia
Dr. Klaudia Kosicińska (Institute of Slavic Studies,   
Polish Academy of Sciences)
The outbreak of COVID-19 in 2020 deeply affected  
(im)mobility patterns and translocal practices among the 
Azerbaijani minority in south-east Georgia next to the bor-
der with Azerbaijan and Armenia, which suddenly „materi-
alised”. Drawing on field research conducted in 2018-2023, 
I look at the transformation of mobility patterns among 
the Azerbaijani community, including the maintenance of 
translocal family ties and new migration trends (i.a. Po-
land, Germany). I understand the border as the transient 
and material phenomenon of division between states, still 
negotiated and contested as exemplified by its former and 
current state, but also as boundary between communi-
ties and the state. Thus, I will focus on the border in ma-
terial, social, political and symbolic dimensions, looking 
on it through the contexts in which it manifests itself and 
(dis)appears. What does the porosity of the border mean 
in these particular circumstances? Under what condi-
tions is it open and for whom still closed, and how is it  
materialised? What kind of strategies and narratives do 
residents of this area use for their mobility having been 
restricted? 

Bitte informieren Sie sich aktuell im 
Online-Veranstaltungskalender des  
Viadrina Center B/ORDERS IN MOTION |  

Please check the online event calendar of 
the Viadrina Center for the latest informa-
tion: www.borders-in-motion.de/de/veran-
staltungen/veranstaltungskalender 
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